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BEER der Feyerlichkeiten bey 
dem Eimzuge Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin in Preß⸗ 
burg: 

Der 7. September war zur feyer⸗ 


lichen Krönung Ihrer Mafeſtaͤt der 


Kaiſerin“ zur Königin von Ungarn 
in Preßburg beſtimmt. 
deſſen wurde am 4. d. Nachmittags 
die Kiſte mit der Reichkrone und 
den übrizen Reichskleinodien im ſo⸗ 


lennen Zuge, bekleidet von dem k. k. 
Oberſthoſmeiſter und zwey k. k. Kom⸗ 


miſſären aus der Kapelle des heili⸗ 
gen Johann Elemoſinarius in der 

mfirde, wo ſelbe feit ihrer An⸗ 
kunſt von Oſen anfbewahtet wundt, 


in Gegenwart Sr. k. k. ap. 
ſtaͤt, des k. k. Landes ⸗Oberſtthuͤr⸗ 
ſtehers und der beyden Kronhüter 
die Siegel eröffnet, und ſowohl die 


In Folge Reichskrone als die übrigen Reichs⸗ 


zu Ihren k. k. ken in das 


Fürſt Graſſalkovieziſche Palais abge» 
fuͤhret, daſelbſt aufgeſchloſſen, und 
aje⸗ 


kleinodien ee und bis 


Dienſtag den 6., um ſolche zum Ge⸗ 


brauch für Ihre Majeſlat zuzube⸗ 


reiten, daſelbſt gelaſſen, an welchem 
„Tage Nachmittags um 2 Uhr die 
zwey königl. Kronhüter mit den De⸗ 
putirten in das Palais Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Palatin und 
von da ſich mit Hoͤchſtdemſelben zu 


St. 
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Sr. Majeſtät verfügten, wo die geſetzt wurde, bey welchem bis zur 


Reichskrone mit den Reichskleino⸗ 
dien wieder in die Kiſte gelegt, und 
an Gegenwart Sr. Majeſtät, Se. 
kaiſerl. Hoheit des Erzherzog Pas 
latins und der 2 Kronhüter wieder 
verſiegelt, und in feyerlihem Zuge 
unter dem Donner, der Kanonen 
und Läutung aller Offen in die 
Domkirche abgeführet wurde. 

Am Krönungstage vor 6 Uhr 
frühe zogen die Truppen, Jufanterie 


und Kavallerie, mit kriegeriſcher Mu⸗ 


ſik und wehenden Fahnen in die 


Stadt auf die ihnen angewie enen 


Plätze. Sämmtliche uniformirte 
Bürgergarden, die bürgerl. Avant⸗ 
garde, das buͤrgerl. Schützen⸗, das 
Jägerkorps, die Tirtſchiſche Kompa⸗ 
gnie, das bürgerliche Weingärtner⸗ 
korps, und die übrigen nicht uni⸗ 
formirten Kompagnien zogen ebenfalls 
in größter Parade unter Muſik und 
Trommelſchall nach den ihnen be⸗ 
ſtimmten Plätzen, und machten Spas 
lier durch alle jene Straſſen, wodurch 
der Zug ging. Bald darauf ver⸗ 
fügten ſich die zwey Kronhüter mit 
zwey dazu ernannten königl. Kom⸗ 
miſſarien aus dem Palaſte Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers in einem ſechs⸗ 
fpönnigen Hofwagen in die Dom⸗ 
kirche, wo in Gegenwart der oben⸗ 
genannten und mehrerer Deputirten 
in der Sakriſtey die Kiſte erbfnet, 
und die Reichskrone mit den übrigen 
Reichskleinodien herausgenommen, 
und auf einen dazu bereiteten Tiſch 


Ankunft beyder N 2 
den Kronhüter verblieben. Um halb 
8 Uhr verſammelte ſich der hohe 


Klerus in der Domkirche, um die 


Ankunft Ihrer Majeſtaäten zu er⸗ 


warten; der Oberſthofmeiſter, die 


Miniſter, die geheimen Räthe und 
Kämmerer aber in der Kammer Sr. 
Majeſtät; der Oberſthofmeiſter und 
die Oberſthofmeiſterin Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin, ſo wie dle Da⸗ 


mes du Palais ſämmtlich in der 


Kammer Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin, die Reichsbaronen und Mas 
gnaten bey Sr. kaiſerl Hoheit dem 
Erzherzog Palatin, von wo ſie ſich 
mit Höſtdemſelben zu Sr. k. k. Ma⸗ 
jeſtät, um Allerhöchſtdieſelben im fey⸗ 
erlic en Krönungszuge nach der Doms 
kirche zu begleiten, verfügten. Am 
Eingange des Pallaſtes bey Sr. 
Majeſtät hatte ſich der Stadtmagi⸗ 
firat verſammelt. Gegen 8 Uhr vers 
lieſſen Ihre Majeſtäten unter Vor⸗ 
tretung obgenannter Reichsſtaͤnde, 
Varonen und Magnaten den Pal⸗ 
laſt, und der feyerliche Krönungs⸗ 
zug ſetzte ſich unter dem Donner 
der Kanonen und Läuten aller Glo⸗ 
cken nach folgender Ordnung in 
Bewegung: 1) Eine Diviſtion Kü⸗ 
raſſiere. 2) Zwey k. k. Einſpannier. 
3) Zwey k. k. Hoffouriers. 4) Der 
k. k. erſte Hoffourier zu Pferde, 
Die 
Reichs barone, Magnaten und Staͤu⸗ 
de in größter Calla. 6) Die k. k. 
a Ltib⸗ 


Majeſtäten die bey⸗ 


Livreedienerſchaften dee 
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r 
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Haupte. 7) Die k. k. Edelknaben 
zu Fuße. 8) Die k. k. Zeuchlelle, 
die Reichsſtände und k. k. Kämme⸗ 
rer vermiſcht; dann 9) die Ma⸗ 
gnaten, wirklichen k. k. geheimen 
Näthe und Miniſter zu Pferde. 10) 
Die Kleinkreuz⸗Ritter des St. Ste⸗ 
phans⸗ und Marien Thereſiens⸗Or⸗ 
dens. 11) Die Kommandeurs, und 
12) die Großkreuz⸗Ritter derſelben 
Orden, ſämmtlich zu Pferde. 13) 
Die Ritter des goldenen Pließes 
mit umhängenden Ordens ⸗Kolanen 


zu Pferde. 14). Der königl. Unga⸗ 


riſche Herold in Herolds ⸗Kleidung 
mit aufgehobenem Stabe zu Pferde. 


15) Der k. Oberſt⸗Landesmarſchall 


mit dem Stabe zu Pferde, 
(Fortſetzung folgt.) 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Spanien. 


Es erhalten num mehrere franzö⸗ 


ſiſche, deutſche und ſchweizeriſche Blat 
ter verſchiedene, aber weder direkte, 
noch offizielle Nachrichten von den 
Ereigniſſen in Spanien in den letz⸗ 
8 950 des July und in der er⸗ 
ſten Hälfte des Auguſts. — Das 
Franzöſiſche Amtsblatt ſpricht von 


Franzöſiſchen Armeen in jenem Lan⸗ 
de durch den Mangel an Talent und 


8 7 2 — 2 ER 
5 E Br x 1 799 9 


queyen und die Trompeter und 


Paucker zu Fuß mit unbedecktem ten hätten. 


Energie bey ihren Generalen erlite 
Nach demſelben ſtün⸗ 
den die Franzoſiſchen Truppen nach 
der Räumung von Madrit noch in 
der Gegend von Burgos. Marſchall 
Ney ſoll bereits in Bayonne ſeyn, 
um ein ausgedehntes Kommands zu 
übernehmen. Marſchall Jourden 
war dem Vernehmen nach zur Ue⸗ 
bernahme eines gleichen Oberbefehles 


aus Neapel in Burgos angekommen. 
Der König Joſeph ſoll ſich in Vie⸗ 


toria befunden. _ 7 
Den im Moniteur und in au⸗ 


dern Franzöſiſchen Blättern vorkom⸗ 


menden Nachrichten aus England zur 
folge ſoll der Aufſtand auch in Por⸗ 
tugall, und zwar zuerſt in Oporto' 


ausgebrochen, hierauf faſt allgemein 
geworden ſeyn „ i 
Junot, Herzog von Abrautes, fi 
mit dem Ueberreſte ſeiner Truppen 


und der General 


in das Fort S. Julian geworfen, 


und daſelbſt einverſtändlich mit dem 
noch immer an der Mündung des 
Tajo vor Anker liegenden Ruff'ſchen 
Admiral Siniawin, die zweckmäſſig⸗ 
ſten Auſtalten zur Vertheidigung Liſ⸗ 


ſabons getroffen haben. Bey Nor 
ſas, Bilbao und Vidaſſoa haben ſich / 


nach Framzöſiſchen Blättern, die dort 
gelandeten kleinen Brittiſchen Korps 
wieder zurückgezogen, nachdem erſte⸗ 


res eine nach Figoceras beſtimmte 


N n Konvoy weggenommen hatte. 
bedeutenden Nachtheilen, welche die 


Die Franzöſiſche Armee wor im 
July in ſechs aroffe Korps aufge⸗ 


ſtellt geweſen. Marſchall Beſſteres,, 
und 


ad: der Herzog von Rovigo (Ges | fenglück (was Gott verhüte!) uns 
neral Savary), in Alt- und Neus entgegen wäre — und daß ihr dann 
kaſtilien; General Dupont in Ans auch wünſchen würdet, daß fie mit 
daluſien; Marſchall Moncey in Gras | Menfhlihfeit und Wohlwollen bes 
nada, Sevilien, Murcia; General | handelt würden. Wer immer einen 
Lefebvre in Arragonien; General Dus Franzoſen beſchimpfen wird, wird 
hesme in Catalonien. In Sarra⸗ unverzüglich ins Hauptquartier gebracht, 
goſſa ſelbſt, das zuerſt bombardirt, einem Kriegsgerichte unterworfen, 
dann geſtürmt wurde, ſollen wüthen⸗ und binnen 24 Stunden erſchoſſen 
de Seite Statt gehabt, und die 
Generale Verdier und Lefebvre dabey | ſchreibt, oder laßt an die Euri 
das Leben verloren haben. Die ſchreiben, daß die Franzoſen tapfı 
Vorfälle in Andaluſien veranlaßten 5 find, und an und für ſich ſelbſt 
auch den Marſchall Moncey und Se: gut, und daß ſie verdienen, große 
neral Frere, ſich von Valentia und | müthig behandelt zu werden. Wenn 
‚Murcia hinter Madrit zurückzuziehen. [ fie gekommen find, gegen uns zu 
Unter andern Aktenſtücken der In⸗ſtreiten, ſo war es, weil man es 
ſurgentenchefs lieſt man auch die nach⸗ ihnen befohlen hat. Sie haben kei⸗ 
ſtehende Proklamazion des Generals [eine Schuld an den Beleidigungen, 
„Caſtannhjos an ‚feine Truppen nach die uns zugefügt worden ‚find, und 
der Kapitulation des Dupontſchen J an der Schande, womit ihre Ne 
Armeekorps: „Spanier! Wollt ihr J gierung uns in den Augen von Eus 
gute Soldaten ſeyn? ſo lernt zuför⸗ ropa und der Nachwelt bedecken wolf» 
derſt das Unglück ehren. Die Fran, te. Colmenar den 27. July 1808. 
zöſiſchen Truppen unter den Befeh⸗ ] Franz Kavier de Caſtannhjos.“ 
len des tapfern Dupont werden ent⸗ In beyden Departementen der 
waffnet und kriege gefangen durch 2 Pyrennäen werden, wie in allen 
ganz Andaluſien ziehen, um ſich in Kriegen gegen Spanien, zur Sicher⸗ 
St. Lucas nach Rochefort einzuſchif⸗ heit der Gränzen ein Jägerkorps von 
fen, in Gemaͤßheit der Kapitulation, 6000 Mann errichtet. 
die ich ſo eben bekannt gemacht ha⸗ Die Engliſche Nachricht, daß Ge⸗ 
be. Familienvater, die ihr Söhne J neral Junot bereits eine Kapitula⸗ 
in meiner Armee habt, leiſtet ihnen [ zion angeboten habe, hat ſich zur 
alle Unterſtützung, die fie nöthig har. Zeit nicht beſtättigt. Viele der ats 
ben werden, alle Sorgfalt, die fie | geſehenſten Spaniſchen Familien ſol⸗ 
von euch verlangen werden. Bedenkt, len ſich anſchicken, im Falle die In⸗ 
daß das gleiche Schickſal euere Kin- | furgenten unterlägen, nach Amerika 
der treffen könnte, wenn das Waf⸗ überzaſchiffen. — 
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werden. Soldaten meiner Armee! 
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Kundmachung. 


Won dem k. k. Landesgubernio der 


Roͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Mach« 
dem der Vinzenz Edle v. Jeruſalski 
aus Huſzeze, Biaſer Kreiſes, im Monate 
Juni vorigen Jahres ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz 


des Kreisſchreibens vom 15. Juni 1799 
$. 1. durch gegenwärtiges Edikt bier⸗ 


mit Öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ ö 


fahren werden wurde. 


Gegeben Lemberg den zwanzigſten 


April des ein Tauſend; acht Hundert 


‚und achten Jahres. 


Ex Conſilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 
:berrii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 33 


— — — — 


Kundmachung. 


Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der budwig Gornowski, ehemaliger 
Pächter des in dem Lubliner Kreiſe gele⸗ 


unbekannt 
iſt; fo wird derſelbe in Gemaͤßheit 


meriæ. 


Avertiffemente 


‚genen Guts[fÖfusfie male ausgewandert 
und deffen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; Mo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßheit des Kreſchreibens vom 15. 
Juni] 1708 f. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vorge⸗ 


laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen vier 


Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
gen denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg) den vierzrbn 
ten Monat Juni des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. . 


Ex Conſilio Saer. 'cef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodo- 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt ge Nach ⸗ 
dem der Franz Olfgewsfi, geweſter Ry⸗ 
kier Juſtiziaͤr aus dem Sidler Kreiſe 
ausgewandert, und deſſen Aufent 


ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Von dem k. k. Landesgubernio der 


reisſchreibens vom 


Gemaͤßheit des 5 
nwärtiges 


15. Juni 1798 §. 1. durch gege 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Recht on ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier * 
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mit der Bedrohung aufg 
boch Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 

n nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den Sechsten 
Monatstag May des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, cef. reg. Gu- 
berni Regnorum Galiciz et Lodo- 


meriae. 3 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 


Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


dem die Herrſchaft Korzuchover Unter⸗ 


thanen namentlich der Thomas Skrzyp⸗ 
unse, Andreas Dzwonek und Joa⸗ 
him Krawizyk ſammt ihren Weibern 
und Kindern, dann der Knecht Ma⸗ 
thias Mendarezyk aus dem Rado⸗ 
mer Kreſe ausgewandert, und de⸗ 
ten Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 


es Kreisſchreibens vom 15. Ju⸗ 
ny 1798. $. t. durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Edikt hiemit Öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden würde, 


Gegeben Lemberg dem dritten 
Monatstag May des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Conſilio sacr. Caeſ, j reg. Gu- 
pernii regnorum Galiciae et Lodo- 
mElide,, . - f N 3 


wird hiemit bekannt gemacht. 


lauf dieſer 


und m achung. 5 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien * 

ach⸗ 
dem der Baſtli Gatin, Michalaki Bar 
delulta und des Letztern Weib Maria, 
aus Reuſeny Bukowinaer Kreiſes 
ausgewandert, und deren Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; ſo werden 
dieſelben in Gemaͤßheit des Kreise 
ſchreibens vom 15. Juny 1798 $. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kebr oder Rechtfertigung ihrer Bau 
. 


nung binnen 4 Monaten mit der 

drohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
riſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den zwanzigſtem 


April des ein Tanfend acht Hundert 


und achten Jahres. 4 
Ex Conſilio Saer. Cæſ. reg. Gu 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 


meriæ. - ei 
—.. ͤ— — En “| 
o werden dieſelben im Gemaͤßheit 


Kundmachung. a 
Von dem k. k. Landesgubernio der Kaͤ⸗ 


nigreiche Galizien und Lodomerien wird 


biemit bekannt gemacht: Nachdem 
der Grigori Gora, anders auch Batri⸗ 


niuk genannt (Unterthan der Herrſchaft 


Waskulz am Serelh Bukowinger Kreis 
ſes) ſammt feiner Familie ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt, fo werden dieſelben im 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
18. Juny 1798 f. 1. durch ges 
genwaͤrtiges Edikt hiermit oͤffentlich vor⸗ 


| en, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 


errigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 


fodert, daß nach Verlauf dieſer Frist 
ger 


egen dieſelbe nach der Vorſchrift des | 
eſetzes verſahren werden wurde. 
sGegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Juny des ein Tauſend acht 
Hundert kund achten Jahres. f 

Ex Conſilio Saer. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae er Lodo- 


smeriae, 8 


NER 


2 8 Pi 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
Fadt Krakau wird in Folge hohen k. k. 
Gubernialdekrets vom 5. Auguſt J. J. 
Zahl 34937 bekannt gemacht, daß am 
28. September d. J. vor Mittag um 
9 Uhr die Pachtverſteigerung der für 
den hieraͤmtlichen Gebrauch vom Ok ⸗ 
tober 1808 bis letzten September 1809 
erforderlichen Unfchlittlampen, dann 
der durch den naͤchſtkuͤnftigen Winter 
benoͤthigenden gegoſſenen Inſchlichtker⸗ 
zen fuͤr ſaͤmmtliche Magiſtratskanzleyen 
abgehalten werden wird, wozu die 
Pachtluſtigen mit der Weiſung vorge⸗ 
laden werden, daß die Bedingniſſe der 
Lampen und Kerzenlieferung bey dem 

Magiſtratsrath und ſtaͤd. Oekonomie⸗ 


referenten, Hern Fiala, auf dem Rath⸗ 


Haufe in feinem Amtszimmer eingeholt 
werden koͤnne. 5 


Krakau den 1. September 1808. 
SGolmayer. 8 


Kundmachung. 


Pon der k. k. gal. Bancal⸗Adminiſſra⸗ 
Kon iſt wider den Schänker Berl Wolf 
unterm 14. May 1808 Zahl 5235 nach⸗ 
liebende Notjon geſchoͤpft worden. 
Da derſelbe vermoͤge Anzeige des 
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zewusnurſkier Zoll Amtes am 28 


Pr. 
Maͤrz l. J. zur Nachtszeit in der ab” 
ſeitigen Ausſchwaͤrzung mit einer zwei⸗ 


ſpaͤnnigen Fuhre, worauf 2 Koretz Ger⸗ 
ſte verladen waren, betreten wurde; 
ſo wird gedachte, dem Ausfuhrsverbo⸗ 
the unterliegende Gerſte oder vielmehr 


der dafuͤr erloͤßte Betrag pr. 12 fir, 
ſammt der Nebenftrafe pr. 10 — 
und der Umfahrungsſtrafe pr. 10 — 

Zufammen pr. Zaæflr. 


wider ihn in Folge der 87. 92; 10a. 
Zollpatents . in Verfall geſprochen; 


doch bleibt es ihm unbenommen, wider 


dieſen Spruch binnen 25 Tagen a die 
recepti ertweder im Wege der Gnade 
oder des Rechts zu rekurriren. 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 


greifung der ihm geſetzmaͤſſig einberaum⸗ 


ten Mittel 3 Monate mit dem Beiſatz 
himit einberaumet, daß nach fruchtlo⸗ 
ſen Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß nach ſeinen ganzen 
Se werde in Vollzug geſetzt wer⸗ 
en. x 


Kreisſchreiben 


vom kaiſerl. königl. galiziſchen Landes⸗ 
guberninm. 


Ueberſetzung der Olkuſzer Berggerichts⸗ 
Subſtituzion nach Chrzanow. 


Nachdem die k. k. Hofkammer in 


Muͤnz⸗ und Bergweſen die Bergge⸗ 


richts⸗Subſtitution von Olkuß nach 

Ehrzanow im Krakauer Kreis des juͤn⸗ 

gern Galiziens zu uͤberſetzen unterm 

10. Auguſt J. J. entſchloſſen bat; (® 
w 


wird fo 
macht. i 
Lemberg am 3. September 1808. 
Ebriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vize⸗ Präfident, 
Karl von Friedenthal, 
Gubernialrath. x 
— — — — — 
x Nachricht. 

Von Seiten des k. k. Landes⸗Gu⸗ 
erniums wird hiemit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß in 
5 Studien⸗Hofkommiſſions⸗ 

Dekrets vom 2. July 1808: zur Beſez⸗ 
zung des an der Krakauer Univerſſtät 
erledigten — mit einem jährlichen Ge: 
halte von Eintauſend fünf Hundert 
Gulden rhn. verbundenen Lehramts 
der Chemie und Botanik der Konkurs 
am 3. Oktober 1808 zu Krakau werde 
abgehalten werden. N 


fun 
diziniſchen Fakultaͤt an der Krakauer 
Univerfität geziemend zu melden. 


Lemberg den 12. Auguſt 1808. 


Kundmachung. 


Von Magiſtrate der köͤnigl. Haupt: 
ſtadt Krakau wird anmit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß am 1. Oktober l. 
J. Vor- und Nachmittag, in den ge⸗ 


. Amts unden, die Pachtvere | . 
Die gebohrne Fuͤrſtin Iofepha Jablonoweka 


eigerung des k. k. Aerarial⸗Trankſleu⸗ 
A. e alls, vom Branntwein, Bier und 


Meth des ſtaͤd. Getraͤnksaufſchlags, und | 


der Kammeral⸗ Sucha⸗Taxa vom 1. 


(ches allgemein bekannt ger ı 


— 


November 1808 bis festen, Oktober 
1809 und e auch 
auf 3 Jahre im hieſigen Rathhaus abs 


gehalten werden wird, wobey jedoch 


keine Autraͤge der Juden werden an: 
genommen werden. 


„Das Praͤtium figet für das erſte 
Gefaͤll beſleht in 72341 flr. 57 kr., für 
das zweite 45925 flr. 35 kr., für das 
dritte 7974 flr. 47 28 kr. 

Pachtluſtige welche dieſe Gefaͤlle 
zuſammen oder einzeln in Pacht zu 
nehmen geſonnen ſind, haben ſich da⸗ 
her am gedachten Tage bey dem Ma⸗ 


giſtrate einzufinden, und ſich mit dem 
o prozentigen Vadium zu j verſehen, 


wo ſelbe die naͤhern Pochtbedingniſſe 
einholen koͤnnen. . 


Krakau den 17. September 18089. 
Gollmayer. 1 


© 


— 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 13. September ⸗⸗ 


Herr Simelmeher Wenzeslaus Kreis ⸗Kaſſa⸗ 


Kontrolor mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nr. 91 kommt von Kielce. 


Herr Joſeph Hoſch Gutsberwalter in Ges 
ſellſchaft mit Karl Schidlo wohnt in 
der Stadt Nr. 304 kömmt aus Mäh⸗ 
ren. f 


Der Edle Stanislaus Stabnickt mit ſei⸗ 


nem Sohn Paul und 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nr. 482 kommt aus 
dem Radomier Kretſe. 2 


Am 14. Seotember. 


jetzige Gräfin Stadnicka mit 6 Dienſt⸗ 

bothen, wohnt in der Stadt Nr. 804 

kommt bon Arzeszowie, 
W 


Beſondere 


Pr Na ch r ich 2 
Vom k. k. gal. Landes⸗Gubernium. 


In Folgeſ Hofkanzleydekret vom 


29. July d. J. wird von Seiten des 


galiziſchen Landes⸗Guberniums 


I. Ein Konkurs für jene goliziſche 
Jünglinge bis 16. September dieſes 


Jahres biemit ausgeſchrieben, welche 
fi in Wien zu Lehrern der Landwirth⸗ 
aß mit einem jaͤhrlichen Stivendinm 
von 300 ffr., dann einem Reiſegeld 
von 50 fir. bilden, und in der Folge 


als Lehrer der Landwirthſchaft bey ei⸗ 
nem galiziſchen Gymnaſium mit einem 


Gehalte von 400 
wollen. 


Die Eigenschaften, welche die ga⸗ 


fir. anſtellen flaffen 


Hziſchen Juͤnglinge beſitzen, und aus⸗ 


weiſen muͤſſen, welche als Zoͤglinge 


Erlernung der Landwirthſchaft auf⸗ 


genommen] werden wollen, find: 


a, Die genaue Kenntniß der deutſchen 
und galiziſchen Landesſprache, und 
b. Das Studium der Humanitaͤts⸗ 
Klaſſe. i Big 
Die Kenntniſſe, welche ſich die zu⸗ 
kuͤnftigen Lehrer der Landwirthſchaft zu 


bildenden Zoͤglinge während ihres Auf. 


enthalts in Win, in fo fern, fie Im 
denſelben nicht ſchon BE erjchets 
nen, beyzulegen haben, find: 


A. Die Naturgeſchichte. 
B. Die Botanik. 

C. Die Phyſik. 
D. Die Mechanik. 

E. Die Chemie. 5 


Die Phyſiologie, und zwar diefe 


Dr 


Beilage zu 


77. 


an der daſigen Thierarzneyſchule, 
endlich — 9 N 
G. Das Studium der Landwirth⸗ 
ſchaft, zu welchen die von A. bie 
einſchluͤſſig E. keruͤhrten Kenntniſſe 
als Vorbereitungs- Wiſſenſchaften 
erforderlich ſind. : 


2. Die Eigenſchaften, nelche die 
als Zöglinge aufgenommen werden wol⸗ 
lenden Juͤnglinge beſitzen muͤſen, und 
die obenkunter a. und b. angezeigt wor⸗ 
den find, muͤſſen mittelſt ihrer, den an 
die galiziſche Landesſtelle gerichteten 
Geſuche, entweder in Urſchrift oder in 
glaubwürdiger Abſchrift beyzulegenden 
Zengniſſe ordentlich aufgewieſen wer⸗ 
den. Endlich müͤſſeu ſich 


3. Dieſe Juͤnglinge ſchriftlich re⸗ 
verfiren, daß fie dem allgemein Stif⸗ 
tungsfonde den Erſatz für die euf ihre 
Bildung verwendeten Auslagen für 
den Fall erſetzen wollen, als fie ihre 
Geſinnungen während des Unterrichts 
oder nach Vollendung deſſelbeu Ändern, 
und ſich nicht als Lehrer der Land⸗ 
wirthfchaft bey den Gymnaſien anflellen 
laſſen ſollten. 


Lemberg am 26. Auguſt 1808. 


Kundmachung 


Vom Mogiſtrate der koͤnigl. Houpt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit Öffentlich bes 
kannt gemacht, daß am 24. September 
J. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hiefinen Rathhaus in der Bruͤdergaſſe 
der in der Vorſtadt Weſſola hinter der 
Nikolaikirche gelegene ſuuͤdtiſche Ne 

el die. 


— 886 — 


* — 8 . y — 8 ——— | | 


die Bleiche genannt, mit einem dabey 
befindlichen Holzhaus, an den Meiſt⸗ 
biethenden veraͤuſſert werden wird; 
die Kaufluſtigen haben ſich daher am 

edachten Tage und Stunde auf dem 
Nat bauſe in dem Amtszimmer des 
bieraͤmtlichen Raths⸗ und Oekonomie⸗ 
referenten Hr. Fiala einzufinden, und 
mit dem soprojentigen Vadio et pretii 
fizci von 1862 flr. 26 kr. zu verſehen, 
wo auch die weitern Kauf bedingniſſe 
eingeſehen werden koͤnnen. 


Krakau am g. Auguſt. 198. 2 
e Gollmayer. i 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau, wird anmit oͤffeutlich be⸗ 
kannt gear daß am 30. September 
. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Biefigen Nathbauſe in der Brüdergaſſe 
die Pachtverſteigerung/ um die aus 5 
Zimmern, einer Kuͤche, Boden, dann 

e 


hreren Kellern beſtehende Wohnung 


2. Stocke des ſogenannten ſaͤdti⸗ 


ſchen Kommiffionshanfes auf dem Pla⸗⸗ 


tze nebſt zwey ebenerdigen Gewoͤlben, 
vom 1. November l. J. anfangend, 


auf die Dauer von drey Jahren werde 


abgehalten werden. Sowohl das pre- 
tium fisci als die Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 


nen die Pachtluſtigen bey dem Magi⸗ 


ſtratsrath , und ſtaͤdtiſchen Referenten 
Herrn Fiala im Amtsorte einfehen, 


Krakau am 8. Auguſt 180g. 2 
ö Gollmeyer 


S traferke unt ni 6. 
t. Nachdem Simon Zielnicky hier⸗ 


daſiger Unterthan mit Weib und 


wuͤrden. 


ee aus dem Guthe Ce⸗ 


ejow ſamm: Weib, Schwefter und 
zween Kinder, Johann . 
wie⸗ 
erſohn, Mathias Cieſielsky ſammt 

eib und Tochter Anno 1805 in Ge⸗ 
meinſchaft naͤchtlicher Weile ihr Vater⸗ 
land verlaffe haben, und ins Ausland 
auswanderten, auch in der beſtimmten 
Edietalfriſt nicht zuruͤckgekehrt find, ſo 
werden ſelbe als Auswanderer hiemit 


erkeunt, und zufolge hoͤchſten Hofde⸗ 


krets vom 27 May, dann boher Guber⸗ 
utal » Eireufar =» Verordnung vom 8. 


FF Zuny 1798 aller buͤrgerlichen Rechte 
\ und Erb 2 0 


aftsanfällen mit dem Bei⸗ 
ſetze verluſlig erklärt, „daß, wenn fie 


eingebracht oder wie immer ſonſt er⸗ 
Joriffen wurden, da fie kein Vermögen 


hinterließen, mit einer drey jährigen: 
offentlichen Arbeit beſtraft werden 
Siedlee am 18. Februar 18080 f 
Freypherr v. Hehn 
Kreis⸗Haupt. = 
t 
Straferkenntniß. 
Nachdem der Edle Stanislaus 
Szaniawski, vormaliger Eigenthümer 
des im Tarnover Kreiſe liegenden Gu⸗ 


tes Magnajow, dirſes Gut unter der 
Hand bet ohne Bewilligung aus⸗ 


gewandert iſt und ſich ungeachtet der 


von der hohen Landesſtelle unterm 20. 


December 1806 Zahl 54620 eingelei⸗ 


teten allgemeinen Edietaleitazion in 
termino weder geſtellt, nach ſonſt feine 


Abweſenheit gerechtfertiget. hat; fo hat 
ſich derſelbe nach den g. 27. des hoͤch⸗ 


ſten Patents vom 10. Auguſt 1784 der 


vorgeſchriebenen Strafe allerdings ſchul⸗ 
dig gemacht; welche daher nach den 
erwogenen Umſtaͤnden dahin aan ale 


10; 


ird, da er Edler Stanislaus Szani⸗ 
awk acht nur aller bürgerlichen 
Rechte, in ſammtlichen k. k. Erbſtaa⸗ 
ten verlustig ſey, ſondern auch nebſt⸗ 
bey, auf den Fall, wenn er einſt ein⸗ 
gebracht oder ergriffen werden follte, 
zu einer dreyjaͤhrigen Öffentlichen Ar⸗ 
beit verhalten werden ſoll. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Tarnow am 5. Jänner 188. 2 
Schottek 
Kreis Hauptmann. 


Edikt. . 
Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 


auſſerhalb der f ande we 
Aalen Herrn Valentin Kwaſniewoki 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Martin Za⸗ 


wodzki bey dieſen k. k. Landrechten in 3 


Sachen — daß er ſeine Pralerey ei⸗ 
nes Erbrechts im 
13333 flpohl. 10 gr. oder 3333 flrh. 


20 fr. techtfertige, oder aber ihm ein 
ewiges Stillſchweigen aufgetragen wer⸗ 


de — eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt; fo 
wind ihm, Herrn Valentin Kwasnietos⸗ 
fi, der bieſſge Rechtsfteund Valentin 
Litwinski auf feine Befahr und Koſten 
zum DVeitverer ernaunt, mit welchem 
auch der Pozeß, lat der für die k. k. 
Ecblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, eroͤrteit und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 


iermit ermahnet:! daß er noch zur 


Lechten Zeit, das it binnen 90 Tagen 


löst efſcheins oder aber, wenn ir 


auf die Summe pr. 


— 


einige Rechtsbehelfe vorhanden bat 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 


Zeiten übergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, folchen die⸗ 


ſen k. k. kandrechten nahmhaft mache, 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel brdiene, die er zur ſeiner Ver⸗ 


theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


5 k. Geſetze, ſich ſelbſti zuſchreiben mil 
en. . 3 


Ehriſtoph von Nebſanien 
Vize⸗Praͤſident. 
Kannamiller. 
Scherauz. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. F. Kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſigalizien. 
k. k. Erblande wohr . 
1 


Krakau den 8. Auguſt 1808. 
Martinides. 2 


Eier 
Von Seiten der k. k. Krakauer 
Laudrechte in Weſtgalizien wird den 
Herrn Valentin Kwaſuſewski mittelſt 


gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 


daß der Herr Martin Zawadzki bei 
dieſen k. k. Landrichten in Sachen — 
daß er feine, Pralerey eines Erbrech⸗ 
tes auf die Summe pr. 16,000 flpohl: 
oder 4000 flr. rechtfertige, oder aber 


ihm ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 


tragen werde — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshuͤlfe, ins 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 2 s 


Da aber dieſen k. k. kandrechten 


ſein Aufentheltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar gußer den k. F. 


s 


den fich befinden dürfte; fo wird ihm, 
Herrn Valentin Kwasniewski, der hie: 
ſige Nechtefreund Valentin Litwinski 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 

uch der Prozeß laut der für die k. 2 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnrt: deß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt: binnen 90 Ta⸗ 


gen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 


er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten übergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤſſig ſich jeuer Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
teidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 


Soͤgerungsfolgen laut Vorſchrift der 
Geſetze, ſich ſelbſt zuschreiben 


Et; 
muͤſſen 
Chriſtoph v. Nebfamen, 
Vize ⸗Praͤſident. 
Kannamiller. 
Scher auz. 
Aus dem Rathſchluß der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 8. Auguſt 1908. 
Martinides. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Kandrechte in Weſſtgalizien wird hie⸗ 


mit bekannt gemacht: daß der Adam 


Gcbruckt und verlegt ber Joseph Seorg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchd rurer 


Nakowski unterm 12. Hornung 1799 
kinderlos und ohne letztwillige Anord⸗ 
nung mit Tode abgegangen, und ein 
bewegliches Vermoͤgen hinterlaſſen ha⸗ 
be, welches aber im Exekuzionswege, 
zur Tilgung der Schulden und Aus⸗ 
zahlung verſchiedener Summen, ver⸗ 
kauft worden iſt. Es werden daher 
deſſen, bem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten und außer Landes befindlichen Er⸗ 
hen, die auf dieſe Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zu haben glauben, nehmlich: 
der Johaun Rakowski, Felicianna Lu⸗ 
bieiewska gebohrnen Rakowska, Mas 
thias Adam und Vinzens Rakowski, 


dann die Roſalia Rakowska mittelſt 


egenwaͤrtigen Edikts abermal vorge⸗ 
aden: daß fie ihre Erklärung wegen 
Uebernahme oder Verzichtthuuug auf 
dieſe Erbſchaft bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten um ſo gewiſſer einreichen, als 
hingegen nach dem $ 624. II. The ils 
des buͤrgerlichen Geſetzbuchs wird ver⸗ 
fahren werden. 2 

Uebrigens werden ſie verſtaͤndiget: 
daß ihnen der Advokat Oslawski von 
bier zum Vertreter ernannt worden, 
welchem ſie die zur Ausweiſung des“ 
Erbrechtes noͤthigen Behelfe einzuſen⸗ 
den haben. : 


Krakau den 4. Juny 1808. 
Joſeph von Nifprowicg, 
Kannamiller. 
£ Monkolski, 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 3 
| Elsner, 


vi 


